
Kompromiss zur Paulshöhe 
Kanurenngemeinschaft und Waldorfschule können Einrichtungen weiter nutzen 

OSTORF In Verbindung mit 
der von der Stadtvertretung 
beschlossenen Schließung 
des Sportparks Paulshöhe 
stimmten die Kommunalpoli­
tiker zugleich für Alternativ­
lösungen für die Kanurennge­
meinschaft und die Waldorf­
schule. 
,~ir haben intensiv mit den 

beiden von der Paulshöhe­
Schließung ebenfalls betrof­
fenen Nutzern gesprochen. 
Erfreulicherweise konnten 
wir eine Einigung erzielen, die 
die Belange aller Seiten be-

rücksichtigt. Noch erfreuli­
cher ist, dass die Stadtvertre­
tung unseren vor Ort erziel­
ten Kompromiss nun be­
schlossen hat", sagte der Ost­
orfer Ortsbeiratsvorsitzende 
Daniel Meslien. 

Die Lösung sieht vor, dass 
die beiden Turnhallen mög­
lichst innerhalb eines Jahres 
an die Waldorfschule verkauft 
werden. Im Bereich der Ein­
fahrt zur Paulshöhe soll die 
Stadt eine ausreichend große 
Logistikfläche der Kanurenn­
gemeinschaft zur Verfügung 

stellen, die dann zukünftig 
nicht bebaut werden darf. 
Dort soll dann auch weiterhin 
das Sommerzelt der Waldorf­
schule stehen und sollen die 
Bootsanhänger der Kanu­
sportler gewendet werden 
können. Das ebenfalls im Ein­
fahrtsbereich befindliche und 
noch gut erhaltene Toiletten­
häuschen soll an die Kanu­
renngemeinschaft übertra­
gen werden, so dass es bei Ver­
anstaltungen wie den Dra­
chenbootrennen auch zu­
künftig nutzbar ist. 


